
F L U R P L A N U N G
das Instrument für Gemeinden und bäuerliche Grundeigentümer/ Bewirtschafter 

zur Lösung von Problemen im ländlichen Raum

Eine Flurplanung im Sinne einer agrarstrukturellen Entwicklungsplanung dient 
dazu, in einer Gemeinde die vorhandenen Mängel im ländlichen Raum zu 
erheben, zu analysieren und geeignete Problemlösungsvorschläge auszuarbeiten.

Aufzeigen von Konflikt-
bereichen, Entwick-

lungsmöglichkeiten und 
Entscheidungs-

bedarf in der Agrarstruk-
tur und in den ländlichen 

Räumen

Ziele Vorschläge für 
Handlungskonzepte 

und umsetzbare Maß-
nahmen zur Verbesse-
rung der Agrarstruktur 

unterbreiten

Quelle: https://www.
noe.gv.at/noe/Agrar-
struktur-Bodenreform/
Flurplanungen.html

Sammeln von 
Daten, Material 

und Karten

Erstellen von Kon-
taktlisten der An-
sprechpersonen

Bestandsaufnahme 
von Projekten und 

Projektplänen

Planen konkreter 
Umsetzungsvor-

schläge

Unterstützung bei 
der Umsetzung 

von Maßnahmen

Gespräche mit Bür-
germeistern und 

Gemeinden

Bewusstseinsbil-
dung vor Ort

Begehungen der 
Infrastruktur vor 

Ort

Vernetzung zu-
ständiger Dienst-

stellen und Organi-
sationen

a b c d e f g h i

Vorgehensweise

Schwerpunkt
KLAR! Südliches Weinviertel

Renaturierung und Schutz von Gewässern

Erosionsschutz gegen Wind und Wasser und Vermeidung von Humusabtrag

Regionalentwicklungsverein Südliches Weinviertel • Prof. Knesl-Platz 1 • 2222 Bad 
Pirawarth • Tel: +43 2574 29342 • E-Mail: info@weinviertel-sued.at • ZVR 80513388

Herausforderungen
Flächenausmaß, Anzahl der Gemeinden, LandwirtInnen finden, die an den Projekten 
teilnehmen, unterschiedliche Interessen (Landwirtschaft versus Tourismus)

Erfahrungen
Zahlreiche Gespräche wurden geführt, wichtig sind persönliche Gespräche, Einbindung
von Landwirten und Ansprechpartnern vor Ort, Vernetzen der richtigen Instanzen

Fehlende Ufergehölze wirken sich negativ auf Wasserqualität und -rückhalt aus und lassen 
den angrenzenden Spazier- und Radweg zu einer Hitzeinsel werden 

Fehlende Bodenschutzanlagen erhöhen das Risiko für Winderosion 

Beispiel Weidenbach

Beispiel Velm-Götzendorf

Region:  KLAR! Südliches Weinviertel, NÖ

Umsetzungszeitraum:  Mai 2021 – Mai 2022

Budget/Kosten Flurplanung:  7.000€
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Auersthal
Bad Pirawarth

Ebenthal
Gaweinstal

Groß-Schweinbarth
Hohenruppersdorf

Matzen-Raggendorf
Prottes

Schönkirchen-Reyersdorf
Spannberg

Sulz im Weinviertel
Velm-Götzendorf

Zistersdorf

Umsetzungsmaßnahmen
Unterstützung bei und Umsetzung von Um- oder Zusammenlegungen von Grundflächen bzw. 
der erforderlichen Grundaufbringung als zentrales Instrument der NÖ Agrarbezirksbehörde

• Beschattung, Rückbau, Aufweitung etc. von Gewässern 

• Planung von Rückhaltebecken, Schlammfängen, 
 Querriegeln, Gräben, Biotopen etc.

• Anlage von Biodiversitätsflächen, Erosionsschutzstreifen, 
 Bodenschutzanlagen (Unterstützung, Förderung und Umsetzung 
 durch die NÖ Agrarbezirksbehörde möglich)

• Anpassung der Bewirtschaftungsrichtung an die Hangneigung

• Forcierung des Humusaufbaus (Errechnung von Humusbilanzen)

• Infoveranstaltungen zu relevanten Themen (Erosionsschutz, 
 Humusaufbau, Biodiversität, Bodenschutzanlagen, Fruchtfolge etc.)

• Aufbereitung von Daten und Material als Unterstützung 
 für die Gemeinden vor OrtPI

XA
BA

Y

W
AT

ER
CO

LO
R_

CO
N

CE
PT

 /A
D

O
BE

.S
TO

CK


